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Änderungen der Steuersätze für Regelsteuersatz und ermäßigten 

Steuersatz 

Zum 01.07.2020 wird der Regelsteuersatz von 19 % auf 16 % reduziert. Zudem ändert sich der 

ermäßigte Steuersatz von 7 % auf 5 %. 

Im nachfolgenden Dokument werden die sich ergebenden Anpassungen kurz erläutert. Da die 

Gesetzesentwürfe allerdings erst am 17.06.2020 in den Bundestag eingebracht werden und 

voraussichtlich am Ende Juni durch den Bundesrat abschließend bestätigt werden, sind die folgenden 

Punkte unter Vorbehalt zu betrachten. 

1 Anpassungen an Standardkontenrahmen  

In den Standardkontenrahmen SKR03 und SKR04 werden die Steuerschlüssel erweitert, neue Konten 

hinzugefügt und die Formularzuordnung angepasst. 

1.1 Übernahme der Daten 

Sobald das Update der SelectLine-Applikationen durch den Fachhändler erfolgt ist, können die Daten 

über die Datenaktualisierung mit dem Vorlagemandanten in den Produktivmandanten übernommen 

werden. Wählen Sie dazu unter dem Applikationsmenü/Wartung/Aktualisieren den Punkt 

Datenaktualisierung aus. Als Vorlagemandant wird Ihnen der entsprechende Vorlagemandant 

vorgeschlagen. 
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Hinweis: Für den Fall, dass mit einem eigenen Vorlagemandanten gearbeitet wird, sollten die 

Änderung manuell eingefügt werden. Zur Orientierung können hier die Daten der Vorlagemandanten 

SKR03/SKR04 verwendet werden. 

1.2 Änderungen an den Steuerschlüsseln 

Die Steuerschlüssel der Standardkontenrahmen werden erweitert und umbenannt, sodass eine neue 

Gültigkeit ab dem 01.07.2020 vorhanden ist. Zum Zeitpunkt der Erstellung des Dokuments steht nicht 

fest, welche Automatikkonten für die Steuerbuchungen, die Skontobuchungen und der Umbuchung 

von Nicht-Fälliger Umsatzsteuer auf Fällige Umsatzsteuer seitens DATEV vorgesehen sind.  

Die Vorschläge der Konten erfolgen durch SelectLine anhand der Erfahrungen der letzten 

Umsatzsteueranpassung und anhand der vorhandenen reservierten Konten.  

 

Zudem werden die Steuerschlüssel 3 (Umsatzsteuer 19 %), 9 (Vorsteuer 19 %), 2 (Umsatzsteuer 7 %), 

18 (Erwerbssteuer 19 %) um einen Änderungssteuerschlüssel erweitert. Diese 

Änderungssteuerschlüssel bewirken bspw. die korrekte Umbuchung einer Zahlung unter Abzug von 

Skonto im Zeitraum der neuen Steuerprozente. Zudem wird bei der IST-Versteuerung die korrekte 

Umbuchung von Nicht-Fälliger Umsatzsteuer auf die Fällige Umsatzsteuer erreicht.  
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Sollte der Steuerberater für den DATEV-Export andere Steuerschlüssel erwarten, so können Sie den 

Exportsteuerschlüssel in dem Steuerschlüssel hinterlegen, sodass exportierte Buchungen im 

Anschluss statt den Steuerschlüssel der Buchung den Exportsteuerschlüssel enthalten. 

 

1.3 Neue Konten 

Analog der Vorgehensweise bei den Steuerkonten für die einzelnen Steuerschlüssel werden bspw. 

neue Erlöskonten angelegt. Die Konten, die wir für die Umsatzsteuer 16 % vorsehen, wurden bei der 

letzten Anpassung der Umsatzsteuer verwendet.  

Welche Konten Sie im Einzelnen verwenden sollten, oder ob noch weitere Konten angelegt werden 

müssen, ist in Rücksprache mit Ihrem Steuerberater abzuklären. Unsererseits sind die Konten 

ausschließlich als Vorschlag aus der bisherigen Erfahrung zu verstehen, aber in keiner Weise rechtlich 

bindend.  
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Im Anhang finden Sie eine Liste an Konten, die wir für die Anpassungen am SKR03/SKR04 verwenden. 

Sollte der Steuerberater andere Konten verlangen, so können Sie neben der manuellen Anlage der 

erforderlichen Konten, in den Konteneinstellungen ein „DATEV-Konto“ hinterlegen. Diese Einstellung 

bewirkt, dass anstelle der in der Buchung verwendeten Kontonummer, die Nummer unter „DATEV-

Konto“ für die Buchungen gegen das entsprechende Konto verwendet wird.  

 

1.4 Erweiterung der Kennzahlen 

Bezüglich der Zuordnung der Umsätze mit den neuen Steuersätzen sind neue Kennzahlen zu 

erwarten. Sobald seitens des Bundesfinanzministeriums neue Kennzahlen bereitgestellt werden, 

werden die Kennzahlen im SelectLine Rechnungswesen erweitert und um die Zuordnung der Konten 

ergänzt. Aktuell kursieren aber bereits Mitteilungen darüber, dass die Kennzahl 35 für die 

Bemessungsgrundlage und die Kennzahl 36 für den Steuerbetrag verwendet werden, um die Beträge 

gesammelt zu übergeben. 

Die Änderungssteuerschlüssel werden in der Zuordnung der Umsatzsteuerkennzahlen ebenso 

entsprechend berücksichtigt. 
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Sollten Ihrerseits weitere Konten oder Änderungen vorgenommen werden, müssen diese 

Änderungen entsprechend in der Formularzuordnung beachtet werden.  

Vor dem Versand der Umsatzsteuervoranmeldung für den Juli 2020 sollten die Buchungen und der 

sich daraus ermittelte zu übertragene Wert explizit noch einmal über die „Liste mit Protokoll“ unter 

Auswertungen/Umsatzsteuer/Voranmeldung/Voranmeldung (DE) geprüft werden. 

1.5 Ermittlung der Bemessungsgrundlage 

Damit die Übermittlung der Steuerbeträge zu den einzelnen Kennzahlen korrekt erfolgt, wird die 

Ermittlung der Bemessungsgrundlage zukünftig abhängig von dem in der Buchung verwendeten 

Steuerprozentsatz erfolgen. Die Differenzierung der gebuchten Konten, mit gleichen Steuerschlüsseln 

und unterschiedlichen Steuerprozenten auf unterschiedlichen Kennzahlen, wird damit ermöglicht. In 

der Kennzahl selbst können die Prozente zu der jeweiligen Position angezeigt werden. 

2 Änderungen an dem Umsatzsteuerformular für 2020 (noch 

nicht veröffentlicht) 

Da wir zum jetzigen Stand davon ausgesehen, dass die Kennzahl 35 bzw. 36 für die Änderungen 

verwendet werden, sind keine weiteren Formulare zu erwarten. 

Sollten Sie weitere individuelle Konten oder Steuerschlüssel erstellt haben, sind diese zusätzlich in 

den Kennzahlen zu definieren. 

Falls es doch zu neuen Formularen für die Voranmeldung der Umsatzsteuervorauszahlung kommt, 

haben wir mit der unterjährigen Änderung des Umsatzsteuerprozentsatzes das Szenario, dass in 

einem Kalenderjahr unterschiedliche Formulare für Umsatzsteuervoranmeldung zu verwenden sind. 

Durch die Auswahl des Monats wird automatisch die zu verwendende Druckvorlage ausgewählt. 

3 Buchen mit neuen Steuersätzen 

In den folgenden Beispielen werden Buchungen dargestellt, die das Verbuchen der Steuerprozente 

im Zeitraum der Steuerprozentsatzänderung darstellen. Die Konten sind nicht repräsentativ und 

sollten Ihrerseits stets in Rücksprache mit dem Steuerberater ausgewählt werden. 
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Beispiele: 

• Leistung/Umsatz vor dem 30.06.20 → 19 % Umsatzsteuer / Vorsteuer 

o Zahlung der Rechnung für Umsatz vor dem 30.06.20 unter Abzug von Skonto → 19 % 

Umsatzsteuer/Vorsteuer 

 

 

o Bei Zahlung nach dem 01.07.20 wird aufgrund des eingetragenen 

Änderungssteuerschlüssels die Buchung korrekt und mit 19 % ausgeführt. 

 

• Leistung/Umsatz ab dem 01.07.20 → 16 % Umsatzsteuer/Vorsteuer 

o Die Zahlung der Rechnung für den Umsatz ab 01.07.20 unter Abzug von Skonto 

erfolgt korrekt, da im Steuerschlüssel der Prozentsatz von 16 % für diesen Zeitraum 

hinterlegt ist. 

 

• Leistung vor dem 30.06., Rechnung nach dem 01.07. erhalten → 19% Vorsteuer 

o Die Buchung erfolgt über den Änderungssteuerschlüssel für den Zeitraum mit dem 

richtigen Steuerprozentsatz. 

 

3.1 Sonderfälle 

Nach dem jetzigen Informationsstand wird es Sonderfälle geben, die von der Umsatzsteuersenkung 

ausgeschlossen sind. Bisher ist dies beispielsweise im Bereich Tabakwaren angedacht. Es empfiehlt 

sich, für diese Sonderfälle mit separaten Konten und Steuerschlüsseln zu arbeiten. Durch die Anlage 

der Änderungssteuerschlüssel ist der jeweils nicht mehr gültige Steuersatz in diesen Steuerschlüsseln 

verfügbar.  

Wie immer gilt bei der Verbuchung, bei Fragen zur Verwendung spezieller Konten und 

Steuerschlüssel den Steuerberater zu konsultieren.  
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4 Degressive Abschreibung für Wirtschaftsjahre 2020 und 2021 

Als steuerlicher Investitionsanreiz wird die degressive Abschreibung mit maximal 25 Prozent pro Jahr 

wieder ermöglicht. Im SelectLine Rechnungswesen bieten die Standardkontenrahmen die 

Abschreibungsart 11 „Degressive AfA“ bereits an. Beim Erstellen des Anlagenzugangs und bei 

Definition der Abschreibungsparameter sind der maximale Prozentsatz und der maximale lineare 

Faktor entsprechend einzugeben. 

 

In bereits angelegten Anlagegütern im Jahr 2020 kann die Abschreibungsart von Linear auf Degressiv 

gewechselt werden. Die Neuberechnung der Anlagen erfolgt beim Speichern automatisch. Bereits 

verbuchte Abschreibungen werden um den neuberechneten Wert korrigiert.   

 

 


